






Die damalige Präsidentin, seit 1936, Frl. Frie-
da Wolfisberg, leitete damals diese Aktionen 
und war auch verantwortlich 
für die Interniertenfürsorge 
und die Wehrmannsunterstüt-
zung. Zu erwähnen ist sicher 
auch, dass in der Waschküche 
der Familie Huser und des Ho-
tels Löwen unter ihrer Leitung 
die Wäsche der Internierten besorgt wurde. 
Bis 1946 war der Mitgliederbestand auf 185 
Frauen angewachsen und der Jahresbeitrag 
wurde auf zwei Franken erhöht. Weiterhin 
wurde an erholungsbedürftige Mütter Kraft-
nahrung in Form von Heliomalt verschenkt. 
1946 legte der Frauenbund beim Gemeinde-
rat einen Protest gegen das Abbrennen von 
Knallkörpern am 1. August ein. 

Durch Vorträge und Kurse 
wurde Bildung und Wis-

sen vermittelt. Die Not der Nachkriegszeit zu 
mildern, lag ebenfalls im Auftrag der Frauen. 
Durch folgende Sammlungen wurde Leid 
weit über die Gemeindegrenzen aus gelin-
dert: Kondensmilchsammlung für das Aus-
land, Sammlung von Bar- und Naturalgaben 
für österreichische Tuberkulosekranke, Geld-
sammlung für ungarische Flüchtlinge, Bruder-
klausspendeaktion. Definitiv wurde 1956 die 
Mütterberatungsstelle geschaffen. Schwester 
Hunkeler leitete die Stelle mit viel Liebe und 
Aufopferung, sagenhafte 16 Jahre.

Das 40-jährige Jubiläum wur-
de an der Generalversamm-
lung gefeiert. Die Anwesen-
den zeigten sich begeistert 
über einen Lichtbildvortrag 
zum Thema: Das Kind als Ge-
schenk Gottes. Der Zeit ge-
mäss wurde der Jahresbeitrag 
um einen Franken auf drei 

Franken erhöht und 
dank dem neuen 
Gemeindebeitrag 
von zweihundert 
Franken konnte die 
Rechnung positiv 
abschliessen. 

1956 wurde der
Jahresbeitrag
auf 3 Franken 

erhöht

Schon im Jahre 1957 tauchte 
die Frage der Familienhelferin 
auf. Vor allem die Finanzierung stellte sich 
trotz verschiedenen Aktionen, wie eine erste 
Altpapiersammlung, als schwierig dar. Erst als 
an einer Gemeindeversammlung dem Antrag 
zugestimmt wurde, flossen fortan jährlich 
3000 Franken in die Kasse der Familienhilfe 
und die Finanzierung war gesichert. 
Da der Kassenstand langsam dahinschmolz, 
wurde der Jahresbeitrag auf vier Franken 

erhöht. Interessante 
Vorträge über Heimat-
treue, Jugenderzie-
hung, das Konzil oder 
über die Bedeutung der 
Frauenbewegung wur-
den abgehalten. Sehr 
grosses Interesse fand 
der Abend über das 
Fernsehen und seine 
Auswirkungen. Marie Bucher-Emmenegger

Neuenkirch 1965

1936 - 1946

1946 - 1956

1956 - 1966
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1964 starb überraschend die langjährige Präsi-
dentin Frau Marie Bucher-Emmenegger (Leh-
rersfrau) und Frau Nina Heini-Bucher über-
nahm das Präsidium.

Das 50-jährige Bestehen 
wurde mit einer würdigen 

Feier am Sonntag, 20. November 1966 gefei-
ert.  Beim Bazar für den Kindergartenneubau 
am 7. bis 11. Juni 1968 half der Frauenbund 
tatkräftig mit. Bereits im Jahre 1969 lud man 
Senioren zu einem Maibummel ein. Mit Privat-
autos reiste man mit 70 «alten Leutchen», so 
im Protokoll erläutert, zur Seebodenalp und 
zur Weihnachtsfeier kamen 90 Personen. Zum 
Abschluss der GV zeigt die damalige Präsi-
dentin Nina Heini Lichtbilder ihrer Amerikarei-
se. Im Februar 1971 kam es zur Abstimmung 
über das Frauenstimmrecht. Vorallem unser 
Verband setzte sich stark für diese eidgenössi-
sche Vorlage ein. Scheinbar kam es nicht ganz 
in Neuenkirch an. Mit einem Unterschied von 
neun Stimmen wurde das Stimmrecht in Neu-
enkirch abgelehnt! In diesem Jahr wurden 

der Kinderhü-
tedienst und 
die Kinderarti-
kelbörse ein-
geführt. Der 
Jahresbeitrag 
wurde 1972 

auf fünf Franken erhöht. Eine grosse Traditi-
on haben die Weihnachtsbesuche vom Frau-
enbund. Wurden anfänglich vor allem grosse 
Familien mit Lebensmitteln oder der Famili-
enhelferin unterstützt kamen Mitte der Sieb-
zigerjahre auch die Besuche bei verwitweten 
Frauen und Männer dazu.
Josy Troxler-Limacher übernahm 1973 das 
Präsidium. Dank ihrem Organisationstalent 

und ihrem unermüdlichen Arbeiten fallen vie-
le neue Angebote in ihre Präsidialzeit. Ab die-

sem Jahr wurde jeden 
2. Dienstag im Monat 
im Sääli des Restau-
rants Löwen gejasst 
und ab 1975 wurde 
ein Fusspflegedienst 
jeden 1. Montagnach-
mittag angeboten. 
Die gesellschaftlichen 
Veränderungen spür-
te man anhand des 

Kursprogramms. So wurden zum ersten Mal 
Sprachkurse für Frauen durchgeführt. Jeden 
Mittwochabend für 33 Franken pro Quartal! 
Das Flickatelier zur Entlastung von Müttern 
wurde ins Leben gerufen und von Frau Alice 
Huber-Notz geleitet.
Ende November 1974 wurde zugunsten der 
Familienhilfe ein riesiges Dorffest mit Bazar 
organisiert. Der Reingewinn von 39’500 Fran-
ken war für diese Zeit grossartig!

Kreatives Schaffen mit Kindern wurde bereits 
1975 unter der Leitung von Frau Agathe Erni-
Gottet angeboten und lebt bis heute weiter 
unter dem Namen Malatelier.

1971 Annahme
des Frauenstimm-
rechts - auch dank

des Verbandes

1966 - 1976

Rückblick - 2. Teil
100 Jahre   Frauenbund Neuenkirch

Josy Troxler-Limacher

Die neue Zusammensetzung des Vorstandes 1983 - 1. Teil

1976 - 1986
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Im Jahre 1976 wurde die El-
ternrunde durch den Frau-

enbund ins Leben gerufen und übt seit dann 
das Patronat über diese Gruppe aus. Eine ei-
gene Vereinsgründung wurde nie vollzogen. 
Noch heute besteht diese Gruppierung unter 
dem Namen Familientreff. Handarbeitsnach-
mittage wurden 1978 neu ins Programm auf-

genommen. Immer am ersten Donnerstag im 
Monat wurde gemeinsam  für einen sozialen 
Zweck gearbeitet. 
Im August 1978 ging ein grosses Dorffest 
über die Bühne. Im Rahmen des Sonneweid-
festes, ein Richtfest zugunsten des Saalbaus, 
wirkte der Frauenbund tatkräftig mit. Der  
«Verein für Familienhilfe und Krankenpflege» 
entstand in einem 
Gemeinschaf ts-
werk zwischen 
dem Frauenverein 
und Frauenbund 
und setzte sich 
zum Ziel, Familien 
und Einzelpersonen durch Familienhelferin-
nen und Krankenschwestern zu unterstützen. 
Frau Annemarie Isenegger war die erste An-
sprechperson und Vermittlerin. Dieser Verein 
hat sich seit seiner Gründung stetig weiter-

entwickelt und ist heute nicht 
mehr wegzudenken. Aus ihm 
entstand die heutige Spitex. 
1980 wurde der Jahresbeitrag 
auf sieben Franken erhöht. 
Eine Liturgiegruppe wurde 
1981 gegründet, welche ab 
diesem Jahr monatlich eine 
Frauenmesse gestaltete. Zum 
ersten Mal übernahm 1983 ein 
Leitungsteam das Präsidium. 
Alice Huber-Notz und Mar-
ta Wespi-Lang übernahmen 
die Leitung von Josy Troxler, 
welche 27 Jahre im Vorstand 
mitarbeitete, davon hatte sie 
neun Jahre den Vorsitz. Bei 
Ihrer Verabschiedung verglich 
Pfarrer Syfrig die Initiative von der scheiden-
den Präsidentin mit einem Motörchen. An 
der Generalversammlung 1984 nahmen 149 
Mitglieder teil – Rekordverdächtig!

An der Jubiläumsgeneralver-
sammlung 1986 orientierte 
die Elternrunde, dass sie ab nächstem Jahr 
eine Spielgruppe plane. Der Kinderhort wurde 
dafür 1987 geschlossen. Der Name der Eltern-
runde wurde auf Familientreff geändert. Das 
Präsidium übernahm 1989 Frau Edith Schmid-
Hügli.
Das Erkennungssig-
net des Frauenbunds 
ziert im Jahre 1989 
zum ersten Mal die 
Einladung zur Gene-
ralversammlung und 
ein Jahr später wurde 
die Einladung erstmals 
farbig gedruckt. Am 
Herbstfest anlässlich 

1978 wurde der 
Grundstein der

Spitex von
heute gelegt

1976 - 1986

...und der 2. Teil des Vorstandes 1983

1986 - 1996

Edith Schmid-Hügli
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kursen. Auch eine andere langjährige Ära 
geht zu Ende. Martha Wespi und Alice Hu-
ber geben die Leitung der Strickfrauengruppe 
nach elf Jahren in jüngere Hände. Margrith 
Hardegger und Margrith Hierzer überneh-
men. Auch die Leitung des Malateliers wech-
selte zu Rita Lerch.
Im Führungsgremium gibt es 2001 eine Char-
ge. Edith Schmid gibt nach 12 Jahren die Lei-
tung weiter an Rita Flury und Christine Am-
rein. Der Jahresbeitrag wird auf 14 Franken 
erhöht. Eine Fusion mit dem Gemeinnützigen 
Frauenverein 
scheitert 2003 
nach einer 
Umfrage bei 
den Mitglie-
dern. Zum 
90. Geburts-
tag ging der 
Frauenbund 
Neunkirch online und preist nun sein Pro-
gramm auch im Internet an.
Speziell überrascht wurden die GV-Besu-
cherinnen mit einer Showeinlage von 16 
Klosterfrauen, welche alle zum Orden der 
zukünftigen, ehemaligen und aktuellen Vor-
standsfrauen gehörten. 

Rita Flury und 
Christine Amrein 

übernehmen 2001 
das Präsdium
gemeinsam

der Kilbi 1990 und am Bazar für die Kirchen-
renovation anfangs Oktober 1991 wurde der 
Frauenbund wiederum stark eingebunden. 
Das Kursprogramm wurde all die Jahre sehr 
abwechslungsreich gestaltet. Die absoluten 
Renner waren allerdings der Krippenfiguren-
kurs und der alljährliche Holzbearbeitungs-
kurs. Jahrzehnte wurden beide Kurse ange-
boten. Die Vorträge der Erwachsenenbildung 
wurden in den Neunzigerjahre gemeinsam 
mit dem Gemeinnützigen Frauenverein, dem 
Pfarreirat sowie der Schulpflege und der Leh-
rerschaft durchgeführt. Einzug ins Kurspro-
gramm erhielten nun auch die Informatikkur-
se. Im Jahr 1993 wurde unsere Aktuarin Marlis 
Dali in den SKF Luzern Vorstand als Pressefrau 
gewählt. 

Ab dem Jahr 1994 führte neu Pia Wolfisberg 
das Malatelier im Klösterli, nachdem Agathe 
Erni dieses 18 Jahre leitete. Der Jahresbeitrag 
betrug 1994 neu zwölf Franken. 

Der Verein für Familienhilfe 
bietet nun auch einen Mahl-

zeitendienst an. Nach 21 Jahre trennte man 
sich im Jahr 2000 von den Holzbearbeitungs-

Rückblick - 3. Teil
100 Jahre   Frauenbund Neuenkirch

1996 - 2006

Anlass zum festlich feiern - 75 Jahre Frauenbund Neuenkirch

Showvorführung des Vorstandsorden an der 90. GV

2006 - 2016
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Altbewährtes wird mit 
Neuem gemischt. Das Jah-

resprogramm bietet neben alljährlichem wie 
Kinderartikelbörse, Ausflügen und Senioren-
anlässen auch viele Trendkurse wie Nordic 
Walking, Floristikkurse oder Asiatische Küche 
an. Darüber hinaus engagiert sich der Ver-
ein weiterhin für die Interessen der Frauen in 
Familie und Gesellschaft, pflegt die Gemein-
schaft und Solidarität unter den Frauen und 
nimmt soziale Aufgaben wahr, z.B.  bei Besu-
chen der verwitweten Dorfbevölkerung, beim 
Stricken oder beim Osterbesuch im Wohn- 
und Pflegezentrum Lippenrüti. Das Präsidium 
wechselte im Jahr 2007. Monika Helfenstein 
und Doris Wespi übernahmen die Frauen-
bande. Fünf Jahre später rückte Dora Wey 
für Monika nach. Weitere zwei Jahre später 
- 2014 - ersetzte Ursi Bucher Doris Wespi im 
Co-Präsidium und ein Jahr später übernimmt 
Simona Schmid von Dora Wey. 

2011 wird der Ferienspass in Neuenkirch zum 
ersten Mal angeboten. Dieses neue Angebot 
wird als Subgruppe des Frauenbunds von 
sieben innovativen jungen Frauen unter der 
Leitung von Sandra Odermatt Stirnimann ins 

Leben gerufen. Der Jahresbei-
trag wird 2015 auf 20 Franken 
erhöht.

Hat der 
Frauen-
bund eine Zukunft? 
«Offensichtlich stellen Frau-
en, wenn sie sich zusam-
menschliessen, eine grosse 
Kraft dar. Sie entwickeln 
Durchhaltewillen, Ausdau-
er, Fantasie, Kreativität und 
schöpferischer Eigeninitia-
tive in der jeweiligen Zeit-
situation». Dieses Zitat von 
der ehemaligen Kantonalen 
Präsidentin Rösy Blöchliger-

2006 - 2016

Scherer zeigt uns den Weg in die Zukunft 
genau richtig dar. Wenn sich der Frauenbund 
Neuenkirch auch weiterhin der Zeit angepasst 
weiterentwickelt, sind wir überzeugt eine Zu-
kunft zu haben.

Wir verbinden uns seit 1916 in unserer 
Gemeinde und sind gewillt, dies auch in 
Zukunft weiter zu tun und durch unser 
ehrenamtliches Mittragen Verantwortung 
in Gesellschaft, Staat 
und Kirche zu über-
nehmen und viele 
Zeichen und Spuren 
in unserer Gemeinde 
zu hinterlassen. Diese 
Zeichen sollen ganz 
speziell durch unser 
ganzes Jubiläumsjahr 
im Dorf immer wieder 
ersichtlich sein.

sportlich unterwegs - gemeinsamer Anlass mit anderen Frau-
envereinen rund um den Sempachersee

2016...
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Die Frauenbande seit 1916 bis 2016
VORSTAND

PRÄSIDENTINNEN

1916 - 1931 Marie Muff-Muff, Paradies

1931 - 1941 Barbara Muff-Estermann

1941 - 1956 Frieda Wolfisberg 

1956 - 1964 Marie Bucher-Emmenegger

1964 - 1973 Nina Heini-Bucher

1973 - 1982 Josy Troxler-Limacher

1982 - 1989  Alice Huber-Notz
Co-Präsidium Marta Wespi-Lang 

1989 - 2001 Edith Schmid-Hügli

2001 - 2007 Rita Flury-Marbacher 
Co-Präsidium Christine Amrein-Römer

2007 - 2012 Doris Wespi-Bucheli
Co-Präsidium Monika Helfenstein-Bucher

2012 - 2014 Doris Wespi- Bucheli
Co-Präsidium Dora Wey-Estermann

2014 - 2015 Dora Wey-Estermann
Co-Präsidium Ursi Bucher-Emmenegger

seit 2015 Ursi Bucher-Emmenegger
Co-Präsidium Simona Schmid-Hodel

VORSTAND FRAUENBUND

GV 2001: Edith Schmid-Hügli (Mitte) übergibt ihr Amt an
Christine Amrein-Römer und Rita Flury-Marbacher.

Barbara Muff-Estermann Frieda Wolfisberg

v.l.n.r. Ursi Bucher & Simona Schmid (Co-Präsidium), Brigitte Nebiker (Kassier), Sibylle Infanger                  (Aktuarin), Marlene Brander (Generation 60plus), Esther Dormann Etterlin (Kurswesen),
          Maria Graf (Börse), Monika Kammermann (Besuche), Helene Brunner (Besuche)
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STRICKFRAUEN-LEITERINNEN
ab 1978 Josy Troxler
1989 - 2000 Marta Wespi & Alice Huber
2000 - 2011 Margrith Hardegger & Margrith Hierzer
seit 2011 Rita Flury & Doris Wespi

v.l.n.r. Ursi Bucher & Simona Schmid (Co-Präsidium), Brigitte Nebiker (Kassier), Sibylle Infanger                  (Aktuarin), Marlene Brander (Generation 60plus), Esther Dormann Etterlin (Kurswesen),
          Maria Graf (Börse), Monika Kammermann (Besuche), Helene Brunner (Besuche)

Marta Wespi-Lang Alice Huber-NotzNina Heini-Bucher

Monika Helfenstein-Bucher Dora Wey-EstermannDoris Wespi-Bucheli

13

V
O

R
ST

A
N

D
d

ie
 F

ra
u

en
b

an
d

e

2016_01 Frauenbund_Booklet.indd   13 1.2.2016   17:32:23 Uhr



HANDARBEITS-
        NACHMITTAGE
Jeden 3. Donnerstag im Monat ist Ar-
beitsverteilung und gemütliches Bei-
sammensein mit Kuchen und einem 
Jass angesagt.
2015 wurden rund 500 Wollknäuel ver-
arbeitet, was ein Gewicht von rund 30 
Kilogramm Wolle ergibt. Neben dem 
Stricken wurden noch meterweise Stoff 
vernäht.
20 Frauen arbeiten regelmässig und ver-
kaufen die Ware am Herbstmarkt, an 
Weihnachtsmärkten, im Weltladen, am 
Ostermarkt im Stäg oder direkt auf Be-
stellung.

LEITUNG Rita Flury, Doris Wespi

KINDERARTIKELBÖRSE
Sie findet sowohl im Herbst wie auch 
im Frühling statt. Zwischen 3’500 bis 
5’000 Artikel werden jeweils pro Anlass 
zum Verkauf angeboten. Letzten Herbst 
wechselten in eineinhalb Stunden 1’207 
Gegenstände den Besitzer. 

LEITUNG Maria Graf

Kinderartikel und Kleiderbörse im Pfarreiheim 

Das grosse Engagement des Frauenbundes - seit 100 Jahren
WIR TRAGEN MIT  
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GENERATION 60plus
Fasnachtsball, Ausflug und Samichlaus- 
oder Weihnachtsfeier. Unterhaltsame, 
gesellige Nachmittage oder Ganzta-
gesausflüge, und das alles verbunden 
mit einem feinen Essen , werden jedes 
Jahr für die Generation 60plus angebo-
ten. 

ORGANISATION Marlene Brander,
Christine Amrein, Marlis Schaller,
Therese Emmenegger

BESUCHE
Jedes Jahr werden die 
Neugeborenen, die Mit-
glieder mit runden Ge-
burtstagen ab 70 Jahren 
und Verwitwete von uns 
besucht. Das ergibt rund 
150 Besuche jährlich. 

VERANTWORTLICH
Simona Schmid,
Ursi Bucher,
Monika Kammermann,
Helene Brunner

KURSE, VORTRÄGE &
EXKURSIONEN
Im letzten Vereinsjahr standen rund 31 
Kurse, Vorträge und Exkursionen auf 
dem Programm. Alle Vorstandsfrauen 
übernehmen dabei gewisse Arbeiten. 

ANMELDUNG Esther Dormann

Nielenkurs im November 2014

Seniorenfasnacht im Pfarreiheim - 2015
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FAMILIENTREFF
Junge Mütter aus der Gemeinde bieten 
jedes Jahr ein abwechslungsreiches 
Programm für Familien mit Kleinkinder 
an. Es bietet sich die Möglichkeit sich 
untereinander auszutauschen und sich 
kennen zu lernen.

LEITUNG Chantal Küng, 
Daniela Riedwyl, Katrin Müller,
Verena Emmenegger, Doris von Däniken

MAL-ATELIER
Spielen mit Formen und Farben, mit 
Pinsel oder Händen auf grosse Blätter. 
Dabei steht der Prozess im Vordergrund 
und nicht das Ergebnis.  Das alles wird 
sowohl für Kinder wie auch für Erwach-
sene angeboten.

LEITUNG Rita Lerch

Das grosse Engagement des Frauenbundes - seit 100 Jahren
WIR TRAGEN MIT  

Ausdrucksmalen im Mal-Atelier

WM DRUCK
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GEMEINNÜTZIGER 
FRAUENVEREIN
Nicht zu vergessen sind die ergänzen-
den Angebote des Frauenvereins Neu-
enkirch. Wir setzen auf eine gute Zu-
sammenarbeit im Seniorenbereich und 
bei Vorträgen und schätzen die zusätz-
lichen Angebote wie den Fahrdienst, die 
Brockenstube oder die Babysitterver-
mittlung.

FERIENSPASS
Eine autonome Gruppe innovativer 
Frauen, welche seit 2011 in den letz-
ten Sommerferienwochen zahlreiche, 
spannende Ateliers und Erlebnistage für 
Schulkinder organisiert und anbietet.

ORGANISATION Sandra Odermatt 
Stirnimann, Yolanda Wespi Tizianel, 
Simone Krummenacher, Esther Koller, 
Edith Krummenacher, Tamara Heinzer 
Patricia Peter, Nicole Kohler

GEMEINNÜTZIGER FRAUENVEREIN
NEUENKIRCH
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